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11. Wir ordnen die Menge

(a) U = N \ {1}
(b) U = {10, 11, . . . , 100}

mit Hilfe der Teilbarkeitsrelation (siehe Aufgabe 9). Untersuchen Sie, ob es in U
ein kleinstes und ein größtes Element gibt. Bestimmen Sie alle minimalen und alle
maximalen Elemente von U .

12. Es sei M eine beliebige Menge und P(M) ihre Potenzmenge. Zeigen Sie, dass ⊂ eine
Ordnung auf P(M) definiert.

13. Es sei M eine Menge

(a) Es sei I eine nicht leere Indexmenge und für i ∈ I sei Ri ⊂ M × M eine
Äquivalenzrelation. Zeigen Sie, dass

⋂
i∈I Ri ebenfalls eine Äquivalenzrelation

ist.

(b) Es sei X ⊂M ×M gegeben. Wir ordnen die Menge R(X) aller Äquivalenzrela-
tionen auf M , die X enthalten, durch die Inklusion. Zeigen Sie, dass R(X) ein
kleinstes Element besitzt. Dieses heißt die von X erzeugte Äquivalenzrelation.

14. Es seien M = {1, 2, . . . , 10} und X = {(1, 2), (5, 7), (1, 4)} ⊂M ×M .

(a) Bestimmen Sie die von X erzeugte Äquivalenzrelation (siehe Aufgabe 13).

(b) Konstruieren Sie zwei Äquivalenrelationen R1, R2 auf M , sodass R1 ∪R2 keine
Äquivalenzrelation ist.

15. Wir ordnen N durch die Teilbarkeitsrelation. Zeigen Sie, dass dann {6, 14} ein Infi-
mum und ein Supremum besitzt und bestimmen Sie diese.


